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Wenn der greiſe Präſident der TrausvaalRepublik Herr
Krüger nach dem begeiſterten Empfang den ihm den Verkreter
eines germaniſchen Stammes das franzöſiſche Volk bereitete
und nach dem achtungsvollen Entgegenkommen welches die
Regierung Frankreichs ſich angelegen ſein ließ gehefft hatte
er werde nun ruhigen und vielleicht auch bis zu einem gewiſſen
Grade zuverſichtlichen San ſeine Fahrt nach der Hauptſtadt
des ſtammverwandten Deutſchen Reiches lenken können ſo hat
er eine gründliche Enttäuſchung erleben müſſen
munthung daß ſein Beſuch in Berlin bei den leitenden Stellen
wahrſcheinlich unangenehme Empfindungen hervorrufen würde
iſt leider ſchneller beſtätigt worden als man allgemein an
zunehmen geneigt war und von Köln der rheiniſchen Metropole
aus wird der Präſident daher ganz wider ſeinen Willen zu
nächſt nach dem Haag reiſen um der Beherrſcherin der Nieder
lande die ihm ſo muthvoll ohne Rückſicht auf den grollenden
und brummenden engliſchen Nachbar zu ſeiner Europareiſe
behilflich waren ſeinen Dauk dafür abzuſtatten daß ſie ihm in
der Stunde in der ihn die ſchwere Noth ſeines Landes zu
einem letzten Verſuche um Rettung und Hilfe übers Meer
trieb den Grad von Unterſtützung den ſie ihm zunächſt dazu
leiſten konnte nicht verſagte Wie freudig und ſtol z werden
die Niederländer in dieſen Tagen dem höchſten Beamten der
verzweifelt um ihr Daſein ihre Freiheit kämpfenden ſüd
afrikaniſchen Republik entgegenjubeln und wie eigenartiger
Natur mögen wohl die Betrachtungen ſein die Ohm Krüger
dabei anſtellen wird über den Unterſchied der in dem Verhalten
ihm gegenüber zwiſchen dem ſeinem Volke fernſtehenden galliſchen
Stanime und der Regierung der blutsverwandten Deutſchen ſo
überaus auffällig zu Tage tritt

Fürwahr das müſſen Betrachtungen ſein die uns Deutſche
wenig angenehm berühren würden gelangten ſie zu lauter
Ausſprache Man braucht durchaus kein Freund der alldentſchen
Beſtrebungen eines Haſſe zu ſein um ein gewiſſes Gefühl des
nun ſagen wir tiefſten Bedauerns darüber zu empfinden
daß man es in Berlin für gut erachtete vor dem erwählten
Vertreter eines arg bebrängten Volkes der nichts ſucht als
Recht und Gerechtigkeilt nicht nur die Staatsthüren zu
ſchließen ſondern ihm auch die Benntzung des Privat Einganges
zu wehren und ſelbſt wenn man aunerkennt daß im Staats
leben Rückſichten genommen werden müſſen die ſich häufig mit
dem Volksempfinden nur ſchwer vereinbaren laſſen wird man
nicht über die Art und Weiſe hinwegkommen in der dem
Präſidenten der Weg nach Berlin zunächſt verlegt worden iſt
nicht auch über das Verhalten welches die ſtaatlichen Organe
ihm gegenüber beliebt haben als er ſeinen erſten Aufenthalt
anf deutſchem Boden nahm Während man ihn in Frankreich
von Marſeille über Dijon bis Paris und während ſeines
Aufenthaltes dort mit den ihm als Präſidenten eines ſelbſt
ſtändigen Landes zuſtehenden Ehren eines Souvergins empfing
hatten in Deutſchland die ſtaatlichen und militäriſchen Behörden
einem Winke von oben Folge zu leiſten der Herrn Krüger
lediglich als Privatperſon augeſehen wiſſen wollte und es
könnte kaum eine grimmere Jronie geben als die welche
in der allerdings noch unbeglaubigten Meldung liegt daß
Krüger s Ankunft in Köln auch den Polizeipräſidenten dieſer
Stadt und den Oberpräſidenten der Provinz unter den
Tauſenden geſehen haben ſoll die Augenzengen des Empfanges
des Trausvaal Präſidenlen ſein wollten

Wer hätte ſich angeſichts des mit dem Empfinden wohl
des ganzen deutſchen Volkes in tiefem Wider
ſpruch ſtehenden Verhaltens der Regierung wer hätte ſih bei
Bekaunntwerden des offiziellen Telegramms nach dem der
Kaiſer Herrn Krüger nicht empfangen kann weil ſeine bereits
getroffenen Dispoſitio nen ihm dies nicht erlanben wohl nicht
jener Depeſche erinnert die vor etwa fünf Jahren nach dem
von den Buren blutig zurückgewieſenen Einfall der Kohorten
eines Jameſon von Berlin nach Prätoria lief und nicht nur
Widerhall in allen deutſchen Herzen fand ſondern weit über
des Reiches Grenzen hinaus Aufſehen erregte Wer hätte
nicht einen Vergleich auch angeſtellt zwiſchen der Geſinnung
die damals für die Burenrepubliken in Berlin herrſchte und
der Haltung die man heute dem Leiter ihrer Geſchicke
gegenüber bekundet und wer legte ſich endlich dabei nicht die
Frage vor ob wir denn um deswillen groß und
ſtark geworden ſind um bei allem was wir thun
ängſtlich nach England hinüberzuſchauen ob es
dem Vetter auch behagen wird oder ob er die Mienen verzieht
und unfreundlich zu werden droht Wenn unſere leitenden
Perſönlichkeiten nicht über die Bedenken hinweg kommen
konnten die ſich ihnen hinſichtlich eines Empfanges Krüger s
als Staatsmann aufdrängten wer und was hinderte ſie daran
ihn als Privatmann zu betrachten und ſeine Wünſche mit
derſelben Unverbindlichkeit anzuhören wie es die
leitenden Kreiſe Frankreichs in ſo überaus ſympathiſch be
rührender Weiſe thaten Darüber wird man im Volke nicht
hinwegkommen können daß die leidige des Deutſchen Reiches
geradezu unwürdige Liebedienerei England gegen
über die ſogar einen Bismarck zu ſeinen Lebzeiten zu ſcharfen
kritiſchen Aenßernngen veraulagßte wieder einmal eiwas zuwege
gebracht hat was dem Volke um einen gang und gäben
Ausdruck zu gebrauchen gegen den Strich geht und wenn
diejenigen die es für rathſam hielten dieſe Wege einzuſchlagen
um des Reiches Machtſtellung nach außen hin zu beknnden
einmal Umhör halten wollten in allen Kreiſen ſie würden
recht nnangenehme Urtheile in ihre Ohren klingen
hören ſie würden zum Bewußtſein der tiefen Bewegung
gelangen die durch das deutſche Volk geht und ſich vielleicht
vor die Bruſt ſchlagen und bekennen daß es nicht gut
war um der ſchönen Augen einer Macht willen deren Ent
wicklung zur Welimacht durch Länderrgub und Völkermord
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durch brutale und rückſichtsloſe Verletzung des Völkerrechts ge
kennzeichnet iſt ſich derart wie es leider geſchehen iſt in
Widerſpruch zu dem tiefinnerſten Empfinden des
Volkes zu ſetzen

Jn den letzten Wochen und Monaten iſt mehrfach geredet

die öffentliche Meinung hat dieſe Proklamirung einer Welt
politik hingenommen mit der Beſchränkung daß das Deutſche
Reich nur dort wo ſeine Intereſſen in Frage kämen ſich Gehör
zu verſchaffen habe Wie aber will man eine Weltpolitik ſei
ſie un weiteren oder begrenzteren Umfanges treiben wenn
man die Rückſichten auf den Nachbar und Konkurrenten dieſer
Politik ſoweit treibt daß ſelbſt der Monarch in ſeinen rein
privaten Entſchlüſſen ſeine Rathgeber in ihrer unverbindlichen
Stellungnahme dadurch beeinflußt werden Dann ſollte man
lieber einen Pflock zurückſtecken in den Weltmachtsgelüſten und
dafür verſuchen mit dem Volke in Konnex zu bleiben
mit demſelben Volke das einzig und allein bernfen und in der
Lage iſt dieſer Art von Politik einen realen Hintergrund zu
geben und ohne welches wir niemals das feſte Gefüge der
deutſchen Stagten hätten das wir heute ſo ſtolz vor und in
aller Welt das Deutſche Reich benamſen Auf die Dauer kann
nur eine Politik erfolgreich ſein deren Richtung ſich mit dem
Volksempfinden deckt und das Volk hat es es muß einmal geſagt
ſein ſatt die Haltung weiter verfolgt zu ſehen die unſere
Regierung England gegenüber einnimmt eine Haltung die es
ruhig geſchehen ließ daß Deutſche auf die brutalſte Weiſe in
Südafrika von Haus und Herd geriſſen und Verbrechern
gleich übers Meer trausportirt wurden die ſich bisher noch
immer nicht dazu aufſchwingen konnte für dieſelben Deutſchen
dasjenige Maß von Schadloshaltung durchzuſetzen das ſie von
Rechts wegen zu verlangen haben Und glaubt man denn in
Berlin wirklich durch ein derartiges unbegreifliches Verhalten
dem alten Krüger gegenüber den ja nur die Hoffnung die
Mächte zum Gebrauche derjenigen Jnſtitution zu bewegen die
ſie ſelbſt in langen Berathungen auf der internationalen
Friedenskonferenz eingeſetzt und ſanktionirt haben nach
Europa trieb den Buren das letzte Rektungsmittel verlegt
zu haben Wie nun wenn Rußland deſſen Kaiſer der Urheber
jener Konferenz war ſich eutſchlöſſe geneinſam mit der fran
zöſiſchen Republik den Eugländern die Haager Friedensakte zu
präſentiren Würde da nicht die deutſche Regierung auf die
un angenehmſte Weiſe ins Hintertreffen geratben müßte
da nicht das vorhin ſchon erwähnte Wort von dem Dabeiſein
Deutſchlands bei allen Entſcheidungen auf dem Weltentheater
wie Schaum und Nebel vor der rüſckſichtsloſen Wirklichkeit in
Nichts zerfließen

Je weiter man in die Fragen die ſich aus der ganz un
erklärlichen Haltung des Kaiſers und ſeiner Räthe aufdrängen
einzudringen verſucht deſto ſchwerer wird es dieſe zu verſtehen
Hat doch die Regierung ſogar unternommen auf die privaten

bekannt wird den Bonner Studenten unterſagt Herrn Krüger
ihre Sympathie zum Ausdruck zu bringen Wenn die Volks
ſtimme einen Weg hätte auf dem ſie bis zum Throne dringen
könnte dann würde der Monagrch vald erkennen müſſen daß
durch ſeinen Entſchluß den Transvaal Präſidenten nicht
zu empfangen ein Moment in unſer innerpolitiſches Leben
hineingetragen wurde das in ſeiner Wirkung noch lange nach
klingen wird und wenn ihm ſeine Botſchafter und Geſandten
wahrheitsgetreuen Bericht darüber erſtatten ſollten wie
man das Verhalten der Regierung Krüger gegenüber im Auslande ve
urtheilt er würde erfahren müſſen daß nur in England
Genugthunng herrſcht in Frankreich und den anderen
Staaten aber ſoweit es ſich bisher überſehen läßt das
Preſtige der deutſchen Politik nicht wenig eingebüßt
hat So giebt die Angelegenheit nach allen Richtungen hin zu
betrübenden Betrachtungen Veranlgſſung die Regierung hat es
wieder einmal nicht verſtanden den Standpunkt einzuneh
men auf den eine große und unabhängige Nation in
der zwar der Chauvinismus kein Feld hat dafür das Gefühl
für Recht und Gerechtigkeit um ſo ſtärker ausgeprägt iſt ſich
ſtellen ſoll und das deutſche Volk in allen ſeinen Parteien hat
erneut Veranlaſſung zu Betrachtungen darüber wie weit wir
doch noch von dem Zeitpunkt entfernt ſind an welchem mit
demſelben Stolz wie es einſt die alten Römer thaten geſagt
werden kann Jch bin ein deutſcher Bürger Seh
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Regierung
Die franzöſiſche Prefſe äußert ſich über die amtliche

Eröffnung daß der Kaiſer es ablehnen müſſe Krüger zu
empfangen in einer ungemein ſcharfen Weiſe deren Wiedergabe
in Deutſchland den Gerichten reiche Arbeit geben würde Jn
der Begeiſterung der letzten Tage hat ſich ein Theil der Preſſe
mit dem Publlkum in die Jdee eines Schiedsgerichts zu
Gunſten der Buren hineingelebt und die Umgebung Krüger s
deſtärkte dieſe Jdee durch die Sicherheit womit ſie von der
Berliner Reiſe Krüger s ſprach Nach dieſen übertriebenen Hoff
nungen betrachtet dieſe Preſſe in ihrer Enttäuſchung die Ab
lehnung des Empfanges als unerhört und ſpricht ihr alles ab
was irgendwie zu ihrer Srcherdigurg dienen könnte Beſonders
beftig äußert ſich natürlich die NationaliſtenPreſſe die über
zeugt iſt von einem geheimen Einvernehmen Englandsmit Deutſchland in China Andere Blätter begnügen
ſich damit die Dey e des Kaiſers an Krüger
vom Jahre 1890 in feltem Druck mit der vorgeſtrigen
Depeſche abzudrucken Der Radical meint Deutſchlandsntereſſen hätten ſeit dem Je 1896 gewechſelt und den

giſer könne das Schickſal kleiner afrikoniſcher Republiken
nicht rü W denn wenn VDeuiſchland wieder herausgeben on

ob und gegen den Willen der Mehrzahd Voller d hege Tas wilde von ihm übrig bie den
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worden von dem Anſpruch Deutſchlands darauf überall gefragt
und gehört zu werden wo ekwas in der Welt los wäre und

Kundgebungen einzuwirken und beiſpielsweiſe wie heute

Das Ausland über die Haltung der deutſchen

Auzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

ng

Gaulois iſt indignirt daß ein Monarch ſich zu einemartigen Schritte veranlaßt ſehen konnte während der Praſeen

der franzöſiſchen Republik heute ſo groß daſtehe
auch Kaiſer Wilhelm veranlaßt haben mögen den Mann nicht

Welche Gründe

zu einpfangen welchen man als deu Pilger des Rechts
bezeichnet hat unſere Rolle gefällt uns entſchieden beſſer Wir
önnen zwar keinen ſofortigen Nutzen daraus ziehen doch die

Stunde naht wo man ſich an uns wenden wird um neue Ge
fühle und höhere Gedanken zu finden Das Blatt Evenement
meint die Haltung des Kaiſers müſſe die Mächte veranlaſſen
das deutſcheengliſche Abkommen neuerdings zu
prüfen Radical fragt Wenn die Beifallsbezeigungen in
Krüger Jlluſionen hervorgerufen haben ſo muß er durch die
Abſage Kaiſer Wilhelm s in die traurige Wirklichkeit zurückverſetzt
werden Was hätte es dem deutſchen Kaiſer aus
machen können wenn er dieſen alten Pilgerder Unabhängigkeit der Büren empfangen ihm die
Hand gedrückt und ihm einige lieben s würdige Worte
geſagt hätte ohne ſich auf irgendwelche Vermitttung ein
zulaſſen Journal erinnert an die Haltung Kaiſer Wilhelm s
anläßlich des JameſonEinfalles und ſtellt ſeine jetzige Haltung
der damaligen gegenüber unter Hinweis auf die durch die
Politik berbeigeführte Aenderung der Gefühle Ruhig urtheilt
nur der gdem Miniſter Dupuy naheſtehende Petit Periſien
der das Verhalten des Kaiſers als diplomatiſche Taktik anſieht
die nicht geſtatte endgiltige Schlüſſe betreffs der Haltung

heeblauds gegenüber England ſelbſt in der Burenfräge zu
ziehen

Ueber den Eindruck den die Abſage in London gemacht hawird berichtet man reibe ſich dort jubelnd die Hünre daß g

deutſche Kaiſer den alten Krüger habe abfallen laſſen Die
Blätter deſprechen die Haltung der deutſchen Regierung an
erkennend und verzeichnen ſie mit großer Genngthuung

Dentſches Reich
Die Dotirung der Provinzialfonds

machen die Berl Pol Nachr zum Gegenſtand einer längeren
Betrachtung Es heißt da

Die Jahresrente von 13 444,000 welche den nicht wie
Hannover und HeſſenNaſſau bereits dotirten Provinzen als
Ausgleich für die Uebernahme bisher vom Staate wahr
genommener HKulturaufgaben überwieſen iſt ſind zur Hälfte
nach dem Maßſtabe der Fläche zur Hälfte nach dem Maßſtabe
der Bevölkerung vertheilt Derſelbe Maßſtab findet für die
Vertheilung derjenigen 4 Millionen auf ſämmtliche Provinzial
und gleichſtehende Kommunalverbände Anwendung welche im
Landtage der von der Regierung vorgeſchlagenen Summe von
15 Millionen für die Uebernahme der Unterhaltung und Ver
waltung der Staatschauſſeen zugeſetzt worden ſind während
jene 15 Millionen ſelbſt nach Maßgabe der dem Staate für
dieſen Zweck in den einzelnen Landestheilen thatſächlich er
wachſenden Ausgaben bezw nach der Länge der in ihnen
vorhandenen Staatsſtraßen vertheilt wurden Es liegt
auf der Hand daß bei dieſem Vertheilungsmaßſtabe die
verkehrsſchwächeren und demzufolge in der Ausgeſtaltun
des Straßennetzes weniger fortgeſchrittenen Landestheile
fehr ſchlecht weggekommen ſind Denn der Ausbau des
ſtaatlichen Chauſſeenetzes hat ſich naturgemäß nach
dem Verkehrsbedürfniß gerichtet Jn den Landesthellen mit
alter Kuliur und lebendigerem Verkehr hatte der Staat dem
zufolge ſehr viel mehr Kunſtſtraßen gebaut als in den verkehrs
ſchwächeren Landestheilen Jene haben daher auch einen
ungleich größeren Antheil an der Ausgleichsſumme erhalten
als dieſe So haben die Provinzen Oſt und Weſtpreußen
Pommern Poſen Brandenburg und Schleſien obwohl ſie
beinahe 60 Proz der Geſammtfläche der Monarchie umfaſſen
zuſammen nur rund 5,1 Mill alſo wenig mehr als z der
ganzen Summe erhalten Die Provinz Poſen mit einer Fläche
von rund 29,000 qkm erhielt wenig über 400 000 Weſtfalen
bei 20,200 qkm etwa 184 Mill Nachdem inzwiſchen auch in
den minder dotirten öſtlichen Provinzen der Verkehr ſich ge
hoben hat und eine ſtarke Vermehrung der Kunſtſtraßen noth
wendig geworden iſt haben die betreffenden Landestheile für
den Neubau ihres Straßennetzes aus eigenen Kräften ſorgen
müſſen ohne hierfür ſowie für die vermehrten Unterhaltungs
koſten einen entſprechenden Entgelt in der ſtaatlichen Rente zu
erhalten Dieſe Ungleichheit fällt um ſo ſchwerer ins Gewlcht
als es gerade die an ſich leiſtungsſchwächeren Landeslheile
ſind welche ſo für Verkehrszwecke ungleich ſtärker belaſtet

erden als die anderen
Wird auf dieſe Weiſe geſucht werden müſſen anf dem

ſpeziellen Gebiete der Chauſſeebaulaſten die nolhwendige
Korrektur des Geſetzes von 1875 eintreten zu laſſen und den
öſtlichen Landestheilen eine angemeſſene Erhöhung der Rente
zu gewähren ſo kann hiermit doch die Aufgabe einer Er
gänzüng des Dotationsgeſetzes nicht als erſchöpft angeſehen
werden Bei dieſer Reviſion wird der Geſichtspunkt
der Leiſtungsfähigkeit bezw Leiſtungsun fähigkeit
in den Vordergrund zu ſtellen fein und für dieſe
groge kann nicht allein die Höhe der Provinzial
te nern entſchieden ſondern es muß auch das Maß der Be

lhaſtung mit Kreis und Kommunalabgaben in Rück
ſicht gezogen werden Zu dieſem Behufe hat es der Ein
forderung umfangreichen ſtatiſtiſchen Materials bedurft das
bis zum 15 Dez bei der Centralinſtanz eingehen
ſoll Sodann wird ſeitens des Miniſters des Jnuern
und des Finanzminiſters ungeſäumt in die Prü
fung eingetreten werden können für welche beſtimmten

wecke und in welchem Umfange eine weitere Erhöhung der
Dotationen in Ausſicht zu nehmen iſt Wenn das Ziel ſein
muß das Geſammtmaß der kommunalen Belaſtung
da wo ein Bedürfniß vorhanden iſt zu ermäßigen ſo
liegt es auf der Hand daß dieſes Ziel nicht erreicht
werden würde wenn man die Provinzialabgaben exr
mäßigte und die Kreiſe bezw Gemeinden dann ihrerſeits
den frei gewordenen Steuerbetrag in Anſpruch nähmen Esliegt daher die Erwägung nahe Jchon in der unterſten ind
i pen Jnſtanz einzuſetzen und den Provinzen erhöhte

m

Mittel zuzuwenden um den durch Armen und Wenrlaſten
überbürdeten Gemeinden und Landkreifen zu Hilfe wie

r ver e Sie er Sba rbereits im nächſten StaatshaushalSchullaſten überbürdeten Gemeinden ſtaatlicherſeits eine
entſprechende Erleichternng zu gewähren



Die Mängel die hier endlich mit erfreulichem Freimuth ein
geſtanden werden beweiſen daß eine Neuordnung im Sinne
einer beſſeren und gerechteren Ausſtattung der verſchiedenen
Provinzlialverbände durchaus angezeigt iſt Aber warum hat ſich
Herr von Migquel denn nicht gleich von vornherein dazu ent
ſchließen können

Politiſches

Anläßlich der 200 jährigen Feier der Errichtung
des Königreichs Preußen ſoll außer dem von uns bereits
gemeldeten neuen Orden an dem der jüngere Döpler eifrig
zeichnet auch ein Pairsſchub und die Prägung von Denk
münzen bevorſtehen Die neun neuen Fürſtentitel die an dein
Tage verliehen werden ſollen erregen das Bedenken der Köln
Zig welche ſchreibt

Wir ſprechen ohne jede perſönliche Spitze wenn wir uns
die Bemerkung geſtatten daß das deutſche Volk von Maſſen
ehrungen von einer Demokratiſirung 7 der Titel keineswegs
angenehm verührt wird Bismarck iſt vom einfachen Land
iunker zum Grafen Fürſten und Herzog emporgeſtiegen weil
er die Laune hatie das Sehnen des deutſchen Volkes nach
Einheit und Macht zu erfüllen und das Deutſche Reich zu

ründen Aehnliche Leiſtungen kann man nicht von jedem
denſchen verlangen aber es bedeutet doch eine bedauerliche

Bevorzugung der theatraliſchen und dekorativen Seite der
Staatskunſt wenn man die höchſten Ehren die der nationale
Staat zu vergeben hat ziemlich wabllos verſchleudert

Man ſollte dieſe Maſſenauszeichnungen neueſter Zeit die über
raſchenden Verleihungen höchſter Orden beſonders aber die
zahlreichen Nobilitationen nicht ſo tragiſch nehmen Gerade in
ihrer Häufigkeit liegt ja die Korrektur der Kaſten und Rang
unterſchiede Polniſche Potentaten adelten nach ſiegreichen
Schlachten ganze Regimenter die ſich ausgezeichnet hatten Die
Folge davon war daß heute eine erkleckliche Anzahl polniſcher
Arbeiter mit demſelben Rechte ſich zu den Edelſten der Nation
zählt wie die Herren Geheimen und anderen Räthe Nur ein
Wort das recht zaghaft unter den Segnungen des hohen
dynaſtiſchen Feſtes genannt wird kann uuſer Jntereſſe in be
ſonderem Maße erregen Am neſtie Ob ſie kommen wird

Der aufſehenerregende Brief den der antiſemitiſche Abge
ordnete Raab bei Berathung der Seemannsordnung im
Reichstage ins Gefecht führte ſtammt wie inzwiſchen bekannt
geworden iſt aus der Feder des verſtorbenen Hamburger
Rheders Laeisz Der Hamb Korreſp theilt jetzt ſeinen
Wortlaut wie folgt mit

Die Akte Dampfkochapparate fetze ich mit dem Gutachten
des Germaniſchen Lloyd in Cirkulation zur gefl Kenntnißnahme
und Aeußerung Aus dem Umſtande daß die Rhedereien die
eine größere Zahl von Perſonen auf längeren Reiſen befördern
die vorgeſchlagenen Einrichtungen bereits haben und daß ſolche
bei Neuanlagen von jetzt ab immer vorgeſehen werden dürften
zieht der Germaniſche Lloyd den Schluß daß es einer Be
ſtimmung in den Unfallverhütungsvorſchriften nicht bedarf

Dieſer Folgerung kann ich nicht beiſtimmen Die Unfall
verhütungsvorſchriften haben m E weniger einen
direkten praktiſchen Zweck als daß ſie zur Dekoration
dienen um der Behörde und dem Publikum zu zeigen wie
vortrefflich die Seeberufsgenoſſenſchaft alles geregelt hat für
die Rheder denkt und ſorgt ihnen die Mühe des eigenen
Nachdenkens abnimmt und ſie in jeder Weiſe bevor
mundet Von dieſem Geſichtspunkte aus meine ich ſollten
wir jede auftauchende Frage durch eine hübſche Unfall
verhütungsvorſchrift zu löſen trachten je harmloſer deſto
beſſer Mundus vult decipi

Graf Poſadowsky wird alſo nicht mehr an der Echthelt des
Briefes zweifeln dürfen Das Hamburger Rhederblatt findet

das Bedenkliche nur in der Form und vollzieht mit recht harm
loſen Mitteln die Mohrenwäſche des verſtorbenen Schiffsherrn
Dieſer liebte burſchikos gefärbte Worte und war ein Feind
jeder bureaukratiſchen Bevo rmundung Es iſt ein alter Ge
meinplatz dieſer Herren in den ſozialen Pflichten und beſonders
den unbequemen Unfallverhütungsvorſchriſten lediglich bureau
kratiſche oder polizeiliche Bevormundung zu erblicken

Jm Leitartikel der geſtrigen Ausgabe die Schulreform be
treffend bitten wir auf Spalte 1 Zeile 27 von unten Be
denklich ſtatt Bedauerlich zu leſen

Verwallung und Rechtspflege

Einen Orisvorſteher von altem konſervativen Schrot
und Korn hat die Gemeinde Pampow bei Stettin das be
neidenswerthe Glück ihr Juwel zu üennen Nach der
Reichstagswahl bed achte dieſer um die politiſche Geſinnung
ſeiner Unterthanen rüh rend beſorgte Dorfiyrann die Pampower
mit folgender Kundge bung

Betreffend das Wahlergebniß danke Herren Wählern der
86 Stimmen für die rege Betheiligung werde auch die mir
wohlbekannten 30 Stimmen in Andenken behalten Die Holz
und Streugerechtigkeit iſt noch abzuwarten

Kaſtenbein Ortsvorſteher
So muß es in einem gut regierten Landorte ſein Die Guten
müſſen belohnt werden und die räudigen Schafe empfindlich
beſtraft werden Das nennt man dann das gute alte
patriarchaliſche Verhältniß bei dem man ſich noch auf ſeine
Leute verlaſſen konnte Der Uebereifer des Herrn Kaſtenbein
dürfte wohl noch ein kleines Nachſpiel zeitigen und wird hoffent
lich eine Dämpfung erfahren

Jn der letzten Sitzung der Hamburger Bürgerſchaft
iſt vom Senate das Budget des Staates für das Rechnungs
jahr 1901/1902 vorgelegt worden das zum Schrecken der Ham
burger Steunerzahler einen Fehlbetrag von über 42, Mill
Mark aufweiſt Der Voranſchlag bemißt die Einnahmen auf
90,908,256 die Ausgaben auf 95,692,669 M Dabei haben
ſich die Einnahmen gegen das Vorjahr um 83,600,000 die
Ansgaben um 6,300,000 M geſteigeri Ein Defizit hatte ſchon
das Budget des lanfenden Jahres aufgewieſen es konnte aber
noch aus den Ueberſchüſſen beglichen werden Jetzt iſt dieſe
Reſerve aufgebraucht der Fehlbetrag ſoll nach Antrag des
Senats c durch eine temporäre Anleihe gedeckt werden
bis die Entſcheidung von Senat und Bürgerſchaft über die end
iltige Beſchaffung gefaßt iſt Da es ſich um eine dauernde
dehrbelaſtung handelt die ſich hauptſächlich aus dem Mehr

erforderniß für die Verzinſung der neuerdings um 40 Mill
Mark vermehrten Staatsſchuld und für die erhöhten
Beamtengehälter zuſammenfſetzt ſo iſt eine prinzipielle Er
örterung der Deckungsfrage angebracht Der Senat beantragt
daher die Einſetzung einer Kommiſſion von drei Sengtoren und
ſechs Bürgerſchaſtsgliedern zur Prüfung und Erſtattung von
Vorſchlägen

Ueber die Jnvalidenverſicherungspflicht derLehrer an Privatſchulen giebt folgender Fall Auskunft
Ein Lehrer an der Goetheſchule einer Privat Realſchule in
u beantragte Befreiung von der Verſichernngspflicht
weil er a der Penſionskaſſe des deutſchen Privat Veamten
Vereins zu Magdeburg und ſonach penſionsberechtigt ſei feruer
weil er im Großherzogtbum Baden ſeine Examlng beſtanden
und dort ſpäter im Stagtsdienſt r wurde Die Bürger
meiſterei Offenbach ſprach krotzdein die Verſicherungspflicht ans
einmal weil die Goetheſchule keine öffentliche ſondern

für den Fortbeſtand wie das einer öffentlichen Schule Ebenſo
ſei auch die Entlaſſung der Lehrer lediglich von dem Willen des
Anſtaltsbeſitzers abhängig erner könne die Mitgliedſchaft bei
der Penſionskaſſe des Deutſchen Privat Beamten Vereins nicht
als eine die Verſicherungspflicht ausſchließende Anwartſchaft auf
Penſion im Sinne des Geſetzes aufgefaßt werden Noch dem
Staiut dieſer Kaſſe ſei die Penſion allerdings durch Erwerb
eines Antheils geſichert jedoch erſt nach einer Wartezeit von

fünf Jahren ferner könne die Mitgliedſchaft durch änßere Um
ände z B Nichtzahlung der Beiträge oder Austritt aus dem
ereine erlöſchen Ein ſolcher Rechtszuſtand könne nicht als

Anwartſchaft im Sinne des Geſetzes aufgefaßt werden
Schließlich könne auch der Umſtand deß der Lehrer voraus
ſichtlich ſpäter im badiſchen Staatsdienſt mit Penſionsberechtigung
angeſtellt werde zur Zeit nicht als Anwartſchaft aufgefaßt
werden da nur das derzeitige Dienſtverhältniß in Betracht
komme und keine Gewißheit beſtehe daß jener Penſionsanſpruch
zur Verwirklichung komme Das Kreisamt hat als zuſtändige
böchſte Jnſtanz dieſe Entſcheidung beſtätigt t
ſt gerungspfücht in Fällen der fraglichen Art definitiv feſt

geſtellt

Nach einer kürzlich ergangenen Entſcheidung des Ober
verwaltungsgerichts ſind die Geſchäfte von Privatdetektivs
zu den Gewerbebetrieben zu rechnen welche unterſagt werden
können wenn Thatſachen vorliegen welche die Unzuverläſſig
rhne Gewerbetreibenden in Bezug auf dieſen Gewerbebetrieb
darthun

Parlamentariſches

Dem Reichstage iſt aus Bäckerkreiſen eine Petition zu
gegangen welche um Aufhebung der Maximalarbeitszeit
Verordnung für Bäckereien und Konditoreien und um
Einführung einer Minimalrnbezeit erſucht

Soziale Angelegenheiten

Arbeiterſchutzamtes ſcheint wieder ein kleiner Schritt
gethan zu werden Die Münch N laſſen ſich aus Vern
melden

Es iſt noch nicht entſchieden in welchem der beiden in
Frage kommenden Länder Belgien oder der Schweiz das
iun Prinzip vom Jnternationalen Verbande für geſetzlichen
Arbeiterſchutz beſchloſſene internationale Arbelterſchutzamt zur
Errichtung kommen ſoll Die ſchweizeriſche Bundesregierung
welche ſeiner Zeit ſchon die von Kaiſer Wilhelm II im
März 1890 nach Berlin einberufene internationale
Arbeiterſchutzkoönferenz angeregt hat würde den
Sitz des internationalen Arbeiterſchutzamtes nicht ungern
in die Schweiz gelegt wiſſen Als ein Entgegen
kommen nach dieſer Richtung hin iſt der Beſchluß des
ſchweizeriſchen Bundesrathes zu betrachten welcher unter
Vorbehalt der jeweiligen Genehmigung durch die eid
genöſſiſchen Räthe dem Komitee des internationalen Ver
bandes für geſetzlichen Arbeiterſchutz die Summe von 8000
Francs als Jahresbeitrag zur Deckung der direkten Koſten
des Arbeiterſchutzamtes in Ausſicht ſtellt unter der Voraus
ſetzung daß der Sitz des Amtes nach der Schweiz
kommt ferner daß es völlig neutralen Charakter
trage und ſeine Funktionäre ihre Zeit ausſchließlich demſelben
widmen

Man darf darauf geſpannt ſein ob das internationale Komitee
von dem Anerbieten des ſchweizeriſchen Bundesraths Gebrauch
machen wird Die neutrale Schweiz hat noch den Vorzug vor
Belgien daß ihre Verfaſſung viel ſicherere Gewähr für einen
ruhigen Fortbeſtand bietet als das von Parteileidenſchaften
durchtobte Belgien

Arbeltsloſenzählungen gehören zu den ſozialpolitiſchen
Nolhwendigkeiten und ſollen daher demnächſt von den Gewerk
ſchaftskartellen in die Hand genommen werden weil die
Regierung ſich nicht hat entſchließen können gelegentlich der
Volkszählung eine ſolche Statiſtik aufzunehmen BVeſchloſſen
ſind Arbeitsloſenzählungen in Eſſen und Stuttgart Anträge
liegen z Zt vor in den Gewerkſchaſtskartellen von Gladbach
Rixdorf Schwabach Ju Stettin iſt beſchloſſen die Frage auf
die Tagesordnung der nächſten Kortellverſammlung zu ſetzen Jn
dem Gewerkſchaſtskartell für den Plauenſchen Grund Potſchappel
ſtößt die Zählung auf die Schwierigkeit daß der Kartellbezirk
ſehr weit verzweigt iſt es wurde beſchloſſen die Arbeitsloſen
zählung vorzunehmen aber nur einmal in der Mitte des Winters
Jn Oberhauſen Braunſchweig und Elmshorn werden regel
mäßige Berichterſtattungen unter Mitwirkung der einzelnen
Gewerkſchaſten insbeſondere über aufſällige Veränderungen
zahlreiche Entlaſſungen oder Neueinſtellungen Arbeitszeit

Verkürzungen Lohnreduktionen ſtattfinden Die Berliner Ge
werkſchaſtskommiſſion hatte den Gegenſtond auſ die Tagesordnung
einer ihrer letzten Sitzungen geſetzt Nach einem Refſerat von
Dr Jaſtrow Charlottenburg welches die Nothwendigkeit regel
mäßiger Zählungen und regelmäßiger Berichterſtattung betonte
und nach einer ausführlichen Debätte in welcher der Vorſitzende
der Kommiſſion Körſten dafür eintrat daß die Kartelle dieſe
Aufgabe ſelbſt in die Hand nehmen wurde eine dementſprechende
Reſolution angenommen

Heer und Flotte
Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Weißenburg

Kommandant Kapitän zur See Hofmeier am 2 Dez von Wuſung
nach Hongkong in See gegangen Adolf Woermann mit
den abgelöſten Beſatzungen der Schifſe der weſtaſrikaniſchen
Station iſt am 1 Dez in Las Palmas eingetroffen und hat an
demſelben Tage die Reiſe nach Wilhelmshaven fortgeſetzt
S M S Moltke Kommondant Fregatten Kapitän Franz
iſk am 2 Dez in Jaſfa angekommen und beabſichligt am 6 Dez
nach Beirut in See zu gehen S M S Wörth Kom
mandant Kapitän zur See Borckenhagen iſt am 2 Dez in
Nagaſaki eingetroffen

Ansl and

Der ſüdafrikoaniſche Krieg
Jn Köln wo man ſehr darüber entkänſcht iſt daß dem

Präſidenten Krüger von Berlin aus abge vinkt wurde er
ſchöpft die Bevölkerung ſich Tag für Tag in Huldigungen für
ihn Das Domhotel in dem Krüger wohnt iſt Tag und Nacht
von dichten Menſchenmengen umlagert die Ovationen darbiingen
Bei der Ankunft Krüger s in Köln am Sonnabend ſoll dieſer in
folge des unbeſchreiblichen Gedränges auf dem Bahnhofe

exadezu in Lebensgeſahr geſchwebt haben ſo lange er in der
eitte der Vollsmenge weilte Vor dem Hotel werden täglich

von der Menge Lieder geſungen unter anderem Heil dir im
Siegerkranz und zwar der Poſt zufolge mit dem Refrain
Heil Krüger dir Wir wünſchen dem Präſidenten

Krüger einen Siegerkranz von Herzen Aber leider hat er
ihn noch nicht trotzdem allerdings gegenwärtig die Lage auf
dem ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplaße für die Engländer recht
unbehaglich iſt Der amerikaniſche Militärattache bei der
Burenarmee ſagt in ſeinem Bericht die Da ger des Krieges
hänge nur von den Buren ſelbſt ab Sie könntenweiter kämpfen bis ihre Kinder exwachſen ſeien So gefährlich
iſt die Lage im Freiſtogt daß Bloemfontein ſelbſt für ge
fährdet gilt Es wird mit fieberhafter Eile an den
Vertheidigungswerken gearbeitet Das Erſcheinen von Dewet s
Vorboſten bei Odendall und Krügersdrift am Oranjefluß
hat die Gährung in den kaplandiſchen Grenzdiſtrikten auf ben

eine Privatſchule ſei das Weltepen ſolcher Schulen hänge allein
von dem Willen des Beſitzers ab und biete uicht die Garantie

Brrr er Dewet ſoll berelts im Begriffe ſein den
eteneß der die Grenze nach der Kapkolonie bildet zu über

reiten

Zur Verwirklichung der Jdee eines internationalen

Damit iſt die F

Nuſland
Auf Wunſch der Aerzte ſoll der Zar nach ſeiner Gennicht ſofort nach Petersburg zurückkehren ſondern z Sorrkurg

Livadia nach der Riviera überſiedeln und daſelbſt längeren
Aufenthalt nehmen Die Aerzte halten den Aufenthalt in einem
milden Klima für durchaus nöthig und befürchten die gefährlichen
Folgeerſcheinungen des Typhus wenn ſich der Zar aus Livadig
direkt nach Petersburg begiebt Der Wunſch der Aerzte er
ſcheint indeſſen unerſüllbar da wie die Frankf Ztg von
unterrichteter Seite erfährt die franzöſiſche Regierung auf er
gangene Anfrage es ablehnte die Verantwortung für die per
ſönliche Sicherheit des Zaren zu übernehmen

Provinzialnachrichten
g Dieskan 3 Dezember ſSchornſteinumlegung
aſanenjagd Durch Einſtellung des Belkriebes auf

Grube Delbrück zu den Riebeck ſchen Montanwerken gehörig
wurden auch die umfangreichen Fabrikgebäude abgetragen ſo
e nur der etwa 50 m hohe Schornſtein ſtehen blieb Vor
geſtern iſt nun auch dieſer von der Grubenverwaltung des
Rieſerſchachtes umgelegt worden Der mächtige Sockel

wurde auf einer Seite unterminirt und ausgemeißelt ſo daß nur
ſehr ſtarke hölzerne Stempel den Halt des Rieſen bildeten
Die Stempel wurden nun in Brand geſetzt und als ſie zu ver
kohlen anfingen begann der Koloß ſich zur Seite zu neigen und
ſtürzte mit donnerähnlichem Krach in ſich zuſammen ſo daß nur
noch ein haushoher Trümmerhaufen übrig blieb Bei der von
Herrn Rittergutsbeſitzer Baron v Bülow in den hieſigen Park
und Wieſenanlagen abgehaltenen großen Faſanenjagd wurden
65 Hähne erlegt Das Reſultat blieb gegen das vorjährige zu
rück ein Beweis daß die Näſſe im Frühjahr die Thiere in ihrem
Brutgeſchäft beeinträchtigt hat

g Roſtuitz b Gröbers 3 Dez Ein Fiſchotter wird
gegenwärtig in der Elſter hier an der ſogenannten Kuhbrücke
fiſchend beobachtet Dieſe Fiſchräuber treten jetzt in der Eiſter
weniger zahlreich auf als ſonſt es hat dies ſeinen Grund ein
mal darin daß ihnen mit Fang und Schußwaffen energiſch
zu Leibe gegangen worden iſt und ferner darin daß die Eiſter
jetzt weniger fiſchreich iſt als früher da durch ſchlechte Fabrik
wäſſer der Fiſchſtand ſehr gelitten hat

i Schafſee 3 Dez Un aräh geſtern abend der 17 jährige
Arbeiter Jakob Ol eck über ein Thorweg klettern wollte weil er
keinen Hausſchlüſſel beſaß glitt er oben ab und ſtürzte auf den
Hof wobei er ſich einen Bruch des linken Unterſchenkels zuzog
Jnfolge der Verletzung mußte O nach Halle in die Klinik ge
bracht werden

S Lochan 3 Dez Eine intereſſante Felddienſt
übung wurde von den in Merſeburg liegenden Schwadronen
des 12 Huſ Regiments im Gelände Burgliebenau Döllnitz
Dieskau Queis Osmünde Gröbers Raßnitz Lochau ans
geführt Hauptſächlich handelte es ſich um Elſterübergänge
zwiſchen Raßnitz und Döllnitz Die Uebung die viel ſchau
luſtiges Publikum herbeigelockt hatte nahm einen guten Verlanf
Obwohl bei dem ſehr oft ſchwierigen Gelände bisweilen ein
Mann zu Falle kam ereignete ſich erfreulicherweiſe kein ernſterer
Unfall Einzelne verſprengte Patronillen gelangten erſt nach
mittags in die Quartiere zurück

Dölluitz 3 Dez Eine eigenartige Augenkrank
heit tritt gegenwärtig unter den Berglenuten auf die beim unter
irdiſchen Betriebe auf der hieſigen neuen Grube beſchäſtigt ſind
Die Krankheit äußert ſich durch heftige Entzündung der Augen
die ſelbſt Arbeitseinſtellung erfordert Die Urſache iſt jedenfalls
darin zu ſuchen daß von den in die Strecken eindringenden
ſtarken wahrſcheinlich ſalpeterhaltigen Grubenwäſſern durch auf
ſchlagende Tropfen Spritzen in die Augen gelangen

g Pritſchöna 3 Dez Verunglückt Der Obermüller
Schneider von hier hatte das Unglück daß ihm beim Schärfen
von Mühlſteinen ein abſpringender Stahl ſplitter tief in das
linke Auge unter der Pupille eindrang Aerztlicher Kunſt gelang
es den Fremdkörper wieder zu entfernen Die anfangs ver
lorene Sehkraft kehrt allmälig wieder

Freyburg 3 Dez Unfall Bei Maurerarbetten in
der hieſigen Holzſchleiferei ſtürzte der 22 Jahre alte Maurer
Guſtav Gröber von hier etwa 6m hoch herab und nahm nicht
nnerheblichen Schaden

Zeitz 3 Dez Schneller Tod Voe dem Hauſe Roß
markt 1 brach beim Verlaſſen des Geſchäfts der Markthelfer
Wenzel todt zuſammen Die Urſache des plötzlichen Todes iſt
noch unbekannt

Eisleben 3 Dez Diebſtahl Am vergangenen Freitag
pflügte ein Sohn des Bäckermeiſters Behrend aus Helfta am
Wolferöder Wege und ließ auf dem Wege ſeinen Wagen ſtehen
auf dem ſich zwei Kiſten mit Pfefferkuchen befanden Nach dieſen

gelüſtete es dem Arbeiter St ans Helfta der beim Vorüber
gehen eine Kiſte mitgehen hieß und auch damit entkam Da er
aber erkannt war wurde eine Hausſuchung vorgenommen die
auch von Erfolg war denn es wurden noch 29 Stück Pfeffer
kuchen vorgefunden dagegen war die Kiſte ſchon ver
ſchwunden

Schönebeck 3 Dez Der Bezirksverband Magde
burg der freiſinnigen Volkspartei hielt geſtern hier
ſeinen Parteitag ab Jn der vormittags abgehaltenen Delegirten
verſammlung ſprach man ſich für die Verlängerung der Handels
verträge aus nahm Stellung gegen die zunehmende Ver
thenerung der Lebens und Verbrauchsmittel wie ſie ſpeziell
durch Ringbildungen uſw hervorgerufen wird und trat für ein
verantwortliches Reichsminiſterium ein Nachmittags fand eine
öffentliche Volksverſammlung ſtatt in welcher Reichstags
abgeordneter Dr Müller Sagan über Welihändel und Welt
handel ſprach

Weruigerode 3 Dez Ueberfall Verſchwunden
Am Donnerstag abend voriger Woche wurde der Maſchinen
ſührer Wilhelm Knopf von hier auf der Altenröder Chauſſee
in der Nähe des Bahnüberganges bei Schöner s Garten von
unerkannt gebliebenen Jndividuen überfallen Als Knopf ruhig
ſeines Weges ging ſprang plötzlich ein Mann aus dem Dunkel
und rief ihm ein lautes Halt entgegen Ein zweiter hinter
der Bahn verſteckt geweſener Wegelagerer kam hinzu und drohte

Giebſt du Geld oder ſchlage dich auf Kopf Der Ueberfallene
ließ ſich aber nicht einſchüchtern und trieb die Burſchen mit
ſeinem großen Hausſchlüſſel in die Flucht Daß dle beiden ſelbſt
vor einem Verbrechen nicht zurückſchreckten erhellt aus der That
ſache daß Knopf an der rechten Hand glücklicherweiſe uner
heblich durch einen Meſſerſtich verletzt wurde Wie aus den
Worten und der Ausſprache der beiden Dunkelmänner hervor
ging ſcheinen es Polen oder Jtaliener geweſen zu ſein Mit
Hinterlaſſung beträchtlicher Schulden iſt ein hieſiger Sägemeiſter
verſchwunden Man hat keine Ahnung wohin ſich der Flüchtling
begeben hat

Haſſerode 3 Dez Die goldene Hochzeit feferte
lgeſtern das Arbeiter Friedrich Kenne ſche Ehepaar in ziem
icher Rüſtigkeit

Halberſtadt 3 T Taubendiebſtah EinemTauhbenliebhaber auf der Voigtei wurde durch einen Dieb ein
empfindlicher Schaden zugefügt Von Tauden die auf dem
Hofe in einem verſchloſſenen Verſchlage ſich befanden waren
29 todt während die anderen geſtohlen waren Bei dein Diebe

r ermittelt war fand man noch fünfzehn Tanben
ebend vor

Schueidliugeun 3 Dez
dem Gebiet der königlichen Domäne wurden von 20 SBei der r ge ee
500 Haſen erlegt
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Cöthen 3 Dez Ein größeres Schadenfeuer
tam in der Sonntagsnacht gegen 2 Uhr auf dem Grundſtück der
Jaſchinen und Werkzeugfabrik Aktieugeſellſchaft vorm Auguſt
ſchen zum Ausbruch Wahrſcheinlich durch Unvorſichtigkeit

beim Hantiren mit Feuer gerieth das Schloſſerei Gebände in
Brand und wurde größtentheils zerſtört auch ein anſtoßender
Jagerſchuppen wurde beſchädigt Als ein Glück iſt es zu be
frachten daß durch dle ſtarke Wölbung das Feuer von der
Härterei abgehalten wurde wo mehrere große Baſſins mit
Khran ſtanden Der Betrleb erleidet keine Störung

Jeßnitz 3 Eine unglaubliche Rohheitſ iſtvon à noch ſchulpfl
einer erſt kürzlich hergezogenen Familie verübt worden Der
Knabe iſt auf den Kopf geſtellt auf der Erde lang geſchleift und
derartig mißhandelt worden daß er die Schule nicht mehr be
ſuchen konnte Eine gebührende Beſtrafung wird hoffenttich
nicht ausbleiben

Moſigkau 3 Dez Ehejubiläum Das Wilhelm
Jäckel ſche Ehepaar hier feierte geſtern in voller Rüſtigkeit
das Feſt der Goldenen Hochzeit

Bad Harzburg 3 Dez Harzklub Jn der letzten
Sitzung unſeres Harzklub Zweigvereins wurde beſtimmt as
von Direktor Wißmann Mathildenhütte geſtiftete eiſerne Rellef
ald des Fürſten Bismarck ſoll im nächſten Frühjahr auf der
Bismarckhütte am neuen Brockenwege angebracht werden Die
Koſten für einen in Stein gehauenen Auſſüeg zur Bismarckklippe C

len der Kaſſe des Zweigvereins entnommen werden Diene Einfriedigung des Auſſtiegs und der Klippe iſt von einem
Klubmitgliede Sch in Ausſicht geſtellt Das Projekt eines
neuen direkten Fußweges vom Eckerthal nach dem Srharfenſtein
wurde beſprochen

Leinefelde 3 Dez ſAlterthumsfund Auf hieſiger
jiegelek wurden beim Ausſchachten des Thons in einer Tiefe

von 6 m Ueberreſte von Thieren gefunden die in vorſint
fluthiger Zeit exiſtirt haben So iſt von einem Forſcher
feſtgeſtellt worden daß ein verſteinerter Knochen ein Fußknochen
eines Naßhorns iſt Ein rieſiger Zahn an dem die Kanfläche
och deutlich zu erkennen iſt dürfte düch dieſem Thiere oder

einen Mammnth angehört haben

Branunlage 3 Dez Streik 24 Arbeiter legten auf
d erſige Granitwerke die Arbeit nieder weil ſie in Akkord
rbeiten ſollten

Blaukenburg 3 Dez Feſtgenommen Der aus dem
hieſigen Bataillon deſertirte Musketier Deichmann iſt in
Reinſtedt ſeinem Geburtsorte angehalten und wieder hierher
jebracht worden

Ruhla 3 Dez Stiftung Herr Otto Barden
heuer hat aus Anlaß der Vermählung ſeiner Tochter Ella der
Vardenheuer ſchen Stiftung zum Beſlen der hieſigen Frauen
jereine 5000 M überwieſen

Weimar 3 Dez Ordensverleihung Dem Staats
miniſter Rothe wurde das Großkreuz des Erneſtiniſchen Haus
ordens verliehen Damit iſt der Staatsminiſter gleichzeitg ge
adelt worden

Rudolftadt 3 Dez Unfälle Jm benachbarten
Langenſchade ſtürzte der Landwirth Benze die nach dem Gieſe
ſchen Henniger s Garten ſührende Treppe hinab und verletzte
fich derart daß der Tod eintrat Nuf der Grube im ſoge
nannten Ebersgraben verunglückte der in Quittelsdorf wohnende
Arbelter indem er mit dem rechten Bein unter einen Schwer
ſpath Wagen kam und ihm der rechte Unterſchenkel gequetſcht
Wing ſo du der Verunglückte ſofort ärztliche Hilfe in Anſpruch
nehmen mußte

Gera 3 Dez Zum Friedbofsfkand al Vor einiger
Zeit kam es wie wir damals mittheilten auf dem evangeliſchen
Oſtfriedhofe zwiſchen dem hieſigen Digakonns Martin und dem
katholiſchen Pfarrer de Lafalle zu einem unliebſamen Zufammen
ſtoß Trotz der beſtimmten Gegenerklärung der Angehörigen
einer Leiche wollte de Laſalle amtkiren er verweigerte auch dem
auf Wuyſch der Angehörigen der Leiche erſchienenen Diakonus
Mark den Eintritt in die evangeliſche Kapelle des Friedhofes
Der Stadtrath ertheilte dem katholiſchen Pfarrer auf Grund
genauer Unterſuchungen über den Fall eine Rüge Jest be
ſchäftigt ſich das Miniſterinm mit der Sache anſcheinend ohne
zu einem Entſchluſſe kommen zu können Eine Rolle bei der
Falſeting des Thatbeſtandes ſpielte u a der katholiſche Küſter
Moſer Dieſer hat nun mit ſeiner Frau dem Diakonus Martin
zu Protokoll erklärt daß ihn ſeiner Zeit der Pfarrer
de Laſalle verboten habe die Wahrheit zu ſagen
und daß er auf Zureden de Laſalle s auch anders ausgeſagt habe
als der Vorgang ſich thatſächlich abſpielte Wäre die Angelegen
heit aber vor Gericht gekommen dann hätte er auf alle Fälle
die Wahrheit geſagt

Sondershanuſen 3 Dez Dem Landtag iſt ein Geketzentwurf zugegangen der die Gehälter der Geiſtlichen
nen regelt Die drei letzten Altersſtufen ſind von bisher 3000
3300 3600 auf künftighin 3100 3500 und 3900 M erhöht Für
ſämmtliche Geiſtliche im Amt iſt die Gewährung freier Dienſt
wohnung in Angsſicht genommen Nach dem Entwurf beträgt
das Anfangsgehalt für definitiv angeſtellte Geiſtliche außer freier
Dienſtwohnnng 2100 M und ſteigt nach 25 Dienſtjahren auf
3900 M Für die Verwaltung von Filialen e werden Zulagen
gewährt Ein dem Landtag gleichfalls zugegangener Entwurf
über die Penſionirung der Geiſtlichen führt die bis jetzt hier un
bekannte Zurdispoſitionsſtellung ein Die Erhöhung des Maxi
malſatzes des Ruhegehaltes iſt von 3600 M auf 4000 M vor
geſehen Obwohl im Deutſchen Reich das Verbindung s
verbot für politiſche Vereine aufgehoben iſt beſteht im
Fürſtenthum Sondershanſen ein Geſetz das Arbeitervereine die
politiſche ſozialiſtiſche oder kommuniſtiſche Zwecke verfoigen
überhanpt verbietet Eine aus Arnuſtadt an den Landtag ge
richtete Petition bittet um Aufhebung dieſer Beſchränkung

Strafkammer zu Halle
Halle 3 Dez

Der Arbeiter Johann Kubieag ohne feſten Wohnſitz bereits
wegen Diebſtahls vorbeſtraft hatte ſich wegen gleichen Vergehens
abermals zu verantworten Er ſtand bis zum 25 Sept d J
anf dem Riktergute in Oſtrau in Arbeit Am 25 Sept nach
mittags verließ er heimlich den Dienſt nachdem er ſich aus der
Arbeilerkaſerne eine größere Anzahl von Kleidungsſtücken und
andere Gegenſtände angeeignet hatte Der Angeklagte war ge
ändig Der Gerichtshof erkannte auf 9 Monate Gefängniß und
2 Jahre Ehrverluſt

Der Muſikdirektor Ernſt Heinecke aus Alsleben ſtand am
19 Septen ber d J vor dem dortigen Schöffengericht unter der
Anklage in der Nacht vom 20 zum 21 Juli d J in Veeſen
lanblingen den Muſikerlehrling Auguſt Gebhardt aus Gerbſtedt
körpertich mißhandelt zu haben und zwar gauch mittels eines ge
fährlichen Werkzenges indem er ihn aus dem Velt geholt ihm
einige Ohrfeigen gegeben und darauf mit einer Klopſpeitſche über

ücken Schulter und Bruſt geſchlagen habe ſo daß Gebhardtbiutunierlauſene Stellen davongetragen habe Die Verhandlung
vor dem Schöffengericht führte r zur Freiſprechung des An
klagten Auf die Verufüng des Nebenklägers hob jedoch die
Strafkammer in der heutigen Verhandlung das ſchöſfengerichtliche
Anibeit auf und verurtheilte den Angeklagten zu 10 M Geld
trafe im Unvermögensfalle zu 2 Tagen Gefängnulß

Weh Geseuplſehlen

chtigen Knaben an einem s6jährigen Knaben A

Die Wittwe Lechner geb HanagckKuppelei zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt bier wurde wegen

70 Naumburg 3 Dez 1SchwurMaſchinenbauer Hermann Jacobi aus rn harß bag don o
Maſchinenhändler Höbne in Gröben bei Rieſa Maſchinen auf
Abzahlung entnommen und als Anzahlung dem Hödne einen
Wechſel über 505 M gegeben Es ſtellte aber ſpäter heraus
daß Jocobi den Wechſel gefälſcht hatte Eine weitere Urkunden
älſchung war noch in einem Reviſionsprotokoll über

Dampfkeſſel vorgekommen In der Vorunterſuchung hatte der
ugeklagte Jacobi beide all bungen eingeſtanden da ſich aber

Zweifel an ſeiner geiſtlgen Zurechnungsfähigteit bemerkbar
machten wurde er nach Halle zür Unterſuchung in die Nerven
klinit gebracht Oberarzt Dr ans Halle gabheute als Sachverſtändiger an daß der Angeklagte ſich mit einer
großen Anzahl unſinniger Erfindungepläne beſchäftige ſo z B
die Oſtſee austrocknen wolle um die dort liegenden Schätze zu
erbenten dann wollte er Himmelsluft mit Erdenluft miſchen auch
der Kunſt Gold zu erzeugen ſei er auf der Spur Dieſe
Erfindungsideen wären durch die Reihe der Jahre in eine
chroniſche Geiſteskrankheit ausgeartet die ſeine freie Willens
beſtimmung ausſchließe Auf Grund dieſes Gutachten erfolgte die
Freiſprechung des Angcklagten

s Gera 3 Dez Prima oder minderwerthigeervelatwurſt Das vierte Mal hatte ſich heute der u
fabrikant Kaiſer aus Gera in ein und derſelben Sache Ver
gehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu verantworten K
hatte vor einigen Jahren das Fleiſch einer geſchlachteten Kuh
gekauft Vom hieſigen Landthierarzt war das Fleiſch zwar frei
gegeben aber als minderwerthig bezeichnet worden weil das
Thier an Leberſchwund und einer unheilbaren Verdanungsnoth

und fabrizirt thüringer Cervelatwurſt als prima Qualität Er
hat das Fleiſch dieſes Thieres in die erſte Qualität Wurſt ver
arbeitet und zwar ſo daß äuf 72 Theile wirkliches prima
Fleiſchmaterial 1 Theil des minderwerthigen Fleiſches kam und
hat dann die Wurſt als prima oder gute Qualität verkauft Der
Angekkagte wurde zu 150 Mark oder 14 Tagen Gefängniß
verurtheilt und im Urtheil betont da K den Käufern ſeiner
Wurſt verſchwieg daß ſich minderwerthige Fleiſchbeſtandtheile
z r befänden er gegen das Nahrungsmittelgeſetz ver
toßen habe

Beuthen Oberſchl 3 Dez Ein Nachſpiel zum
Konitzer Prozeß Das hieſige Schwurgericht verurtheilte
den Privatſchreiber Paul Orda aus Kattowitz wegen wiſſentlichen
Meineids zu fünf Jahren Zuchthaus und zehnjährigem
Ehrverluſt Orda hatte in einem an die Konitzer Staatsanwalt
ſchaft gerichteten Schreiben Jsraelski der Ermordung des Gym
naſiaſten Winter beſchuldigt Als er hierauf in Kattowitz eidlich
vernommen wurde bekundete er er ſei am 11 März in Konitz
geweſen und habe geſehen wie Winter von zwei Männern an
ſcheinend Jnden überfallen und in einen Wagen geſchoben
wurde der dann ſchnell davongefahren ſei Einer der Männer
hätte den anderen Jsraelski gerufen Die angeſtellten Er
mittelungen ergaben daß die Angaben Orda s erfunden waren
da er am 11 März in Zawodzie bei Kattowitz einen Halbpaß
gelöſt hatte Man ſollte es kaum für möglich halten wohin
fanatiſcher Antiſemitismus führen kann

Vermiſchtes
Deutſchlands Willkomm an Panl Krüger Präſidenten

von Transvaagl, betitelt Ernſt von Wilden bruch ein
Ah das er dem Präſidenten zur Begrüßung widmet es
autet

Willkommen Ohm Paul im deutſchen Land
Unſre Herzen rufen Herein
Unſer Blut Ohm Paul iſt mit deinem verwandt
Jſt ſtolz drauf es zu ſein
Und wäre das Blut nicht unſer Blut
Das dir in den Adern fließt
Ohm Paul wir zögen dennoch den Hut
Und ſagten dir Sei gegrüßt
Wer ſo kämpft wie du kämpfſt für das Menſchheitsrecht
Der iſt allen Menſchen verwandt
Wer ſo ſpricht wie du ſprichſt Lieber todt als Knecht
Den verſteht man in jedem Land
Darum ehreu wir dich im Bürgerkleid
Wie man mächtige Könige ehrt
Dein graues Haupt und dein Herz voll Leid
Sind uns heilig theuer und werth
Und dein Gott Ohm Paul iſt auch unſer Gott
Wie du glaubſt ſo glauben wir auch
Den Trinmph des Menſchen zerbricht der Spott
Sein Leiden zerbläſt ein Hauch

Und wie Deutſchland einſt um die Freiheit ſtritt
Ohm Paul wir denken daran
Drum wenn du beteſt wir beten mit

Herr Gott erhöre den Mann

ZJn der Sternberg Affäre veröffentlicht die Staatsb Ztg
ſolgenden vom 29 Juni 1900 datixrten Brief des Fräulein
Platho an Herrn Arndt Können Sie morgen früh ermitteln
ob Herr F B einen folgender Reichsgerichtsräthe kennt und mix
eventuell eine Empfehlung an einen derſelben mitgiebt Vorſ
v Bülow Schmalz Böttrich Hoſten Miltnes Dummreicher
Peters Mir ſind Reiſeſpeſen für eine Unterredung
2 Mille zugeſagt Daß Frl Platho die Namen der betr
Reichsgerichtsräthe ſich verſchafft und Herrn Arndt mitgetheilt
hat iſt von Rechtsanwalt Werthauer bereits am Sonnabend vor
Gericht zugegeben worden Die Staatsb Ztg fragt wie es
u zuſammenreime daß Frl Platho aus reiner Dankbarkeit
ür Sternberg gearbeitet haben will und doch laut obigem

Briefe allein für die Reiſe 2000 M zugeſagt erhalten
hat Das Blatt will außerdem wenn nöthig den urkund
lichen Beweis dafür antreten daß nicht Herr Arndt die
Jnitiative bei dem ganzen Unternehmen ergriffen habe wie
Rechtsanwalt Werthauer behauptet hatte

Ein nener Spielerprozeſt ſoll demnächſt in Berlin bevor
ſtehen Es handelt ſich wie die Allg Fl Ztg mittheilt nicht
m gewerbsmäßiges Glücksſpiel die Theilnehmer haben vielmehr
zu ihrem Vergnügen geſpielt Jndeſſen wurden dabei Summen
umgeſetzt die hinter denen beim Spiele der Harmloſen nicht
ſehr zurückgeblieben ſind Hauptſächlich waren es junge Söhne
bekannter Berliner Perfönlichkeiten Künſtler uſw die ſich an
dem Spiele betheiligten Die Unterſuchung richtet ſich gegen
den Wirth des betreffenden Cafés im Weſten Berlins in dem
geſpielt worden iſt wegen Duldung von Glücksſpiel

Die Kinder des Erzherzogs Eine ſehr intereſſante das
öſterreichiſche Kalſerhaus berührende Frage die auch allgemein
menſchliche Theilnahme verdient dürfte demnächſt im geringe
Reichstage verhandelt werden Es handelt ſich um die nach
ungariſchen Geſetz legitimen nach öſterreichiſchem Geſetz aber
einer ebenfalls mörganatiſchen Ehe entſprungenen Kinder des im
Jahre 1899 verſtorbenen Erzherzogs Ernſt Die Vor

litt ſo daß es blutarm war Der Angeklagte iſt Wurſtfabrikant W

geſchichte dieſer intereſſanken Affäre ift folgende Erzherzo
ein Bruder der Erzherzöge Rainer Heinrich
heirathete noch nicht 30 Jahre alt die Tochter eines ungariſchen
Edelmannes Namens Ladislaus Skublits Laura Skublits Es
war keine ebenbürtige Ehe ſie erfolgte auch ohne Einwilligung
des Kaiſers Aber ſie war le itim denn Laura Skublits
wurde dem M perzog in aller Form rechts angetraut zur
rechten Hayd Die Ehe war eine ſehr glückliche Jhr ent
ſproſſen vier Kinder drei Töchter und ein Sohn Die erſteren
fübrten den Namen Freiin v Walburg und der einzige Sohn
des Erzherzogs Baron Ernſt Walburg diente längere Zeit beim
Militär und nahm erſt vor kaum einem Jahre als Oberleutnant
einen Abſchied Eines der Kinder ſtarb die zwei Töchter ſind
beide verheirathet Jn dem Gothaiſchen Aimanach iſt Erzherzog
Ernſt verzeichnet von Laura Skublifs ſeiner Frau und ſeinen
Kindern findet man aber keine Spur Da die Ebe keine eben
bürtige war und ohne die kaiſerliche Erlaubniß geſchloſſen wurde
nahm der Hof dieſelbe auch nicht zur Kenntniß Mit einzelnen
Mitgliedern der Dynaſtie verkehrten aber guch die Kinder des
Erzherzogs ſo namentlich war Oberlenlnant Baron Walburg
jedesmal ſo oft er in Wien war ein gern geſehener Gaſt bei
dem Bruder ſeines Voters dem Erzherzog Rainer Nach dem
Tode des Erzherzogs Ernſt aber haben ſeine Kinder als aus
einer vom Hofe nicht anerkannten Ehe ſtammend nichts
geerbt Das ganze große Vermögen des Erzherzogs fiel im
Sinne des habsburgiſchen Hausgeſetzes an Erzherzog Rainer
Um dieſe Erbſchaft reſp um den von Baron Walburg für ſich und
ſeine beiden Schweſtern beanſpruchten Alintentationsbetrag wird
nun ein Prozeß geführt werden Baron Wolburg iſt ſeit Monaten
vergebens bemüht bei dem Monarchen eine Audienz durchzuſetzen
Der Hoffkaſſirer Ritter von Kernſtock ließ ſich im Auftrage
des Monarchen in Unterhandlungen mit dem Baron ein und
bot ihm als ein für allemalige Abfertigung 200,000 fl Baron

alburg lehnte ab er verlangte rund eine Million Gulden
gis Abfertigung für ſich und ſeine Schweſter und die
Verhandlungen zerſchlugen ſich Nunmehr weilt Baron
Wolburg mit ſeiner Fran er heirathete vor einigen
Aen eine Bürgerliche und iſt bereits Vater von ſechs

indern in Budapeſt um mit Hilfe des ungariſchen Miniſter
präſidenten ein Abkommen mit dem Hofe zu treffen Wie es
heißt hat Herr v Szell dem Koiſer über die Affaire bereits
referirt Das Reſultat des Referates kennt man natürlich noch
nicht Man glaubt jedoch daß der Monarch die Sache ordnen
werde zur Zufriedenheit des Barons der übrigens bereits für
alle Fälle einen Advokaten mit der Vertretung ſeiner Angelegen
heit betraut hat

Ein Wunder wird aus Oberöſterreich gemeldet nämlich
die plötzliche Heilung eines ſeit acht Jahren gelähmten Mädchens
Das klerikale Linzer Volksbiatt das Organ des Linzer Bis
thums und der klerikalen Partei Oberöſterreichs berichtet folgendes
über den Fall Er ereignete ſich in einem Kirchdorfe am Jnn
Ein Mädchen das ſeit acht Jahren gelähmt im Bett lag be
ſchäftigte ſich mit der Anfertigung kleiner Lourdes Grotten Am
vorigen Sonntag während des Begräbniſſes ihrer Mutter richtete
ſich die Gelähmte plötzlich auf mit dem Rufe Jch bin ge
heilt Die Bevölkerung der Umgegend ſtrömt ſeitdem in das
Kirchdorf zuſammen

Der Königstraum des Fürſten von Bulggrien Gegen
den Fürſten von Bulgarien ſchwebt vor dem Münchener Land
gericht ein Civilprozeß der des politiſchen Beigeſchmacks
nicht entbehrt Vor zwei Jahren träumte Fürſt Ferdinand von
einem Königreiche Bulgarien ſo lebhaft daß ſeine Mutter Prin
zeſſin Clementine von Koburg für ihren Sohn bei einem Mün
chener Juwelier eine königliche Krone beſtellte und
zwar in der Art daß Prinzeſſin Clementine aus ihrem reichen
Juwelenſchatz die Steine und der Juwelier die Faſſung nach
einer ihm gegebenen Zeichnung zu liefern gehabt hätte Als der
Juwelier die Zeichnung aus Sofia erhielt konnte dieſe nicht be
nutzt werden weil der Fürſt im letzten Augenblick derartige
Aenderungen vornahm daß eine neue Zeichnung angefertigt
werden mußte Dieſe nunmehr neue Zeichnung ſtellte ein Mün
chener Maler her Pünktlich wurde die Zeichnung nach Sofia
geliefert allein ſo lange man auch wartete ſie kam nicht wieder
zurück Auf wiederholte Anfragen kam ſchließlich die Antwort
daß die politiſche Situation es erheiſche W ä von der An
fertigung einen Krone Abſtand zu nehmen Natürlich reichte
der Maler die Rechnung für die gelieferte Zeichnung ein aber
die bulgariſche Kabinetskaſſe verweigerte die Bezahlung mit dem
Bemerken Die Zeichnung wird bezahlt wenn die bulgariſche
Krone angefertigt wird So lange aber will der Künſtler nicht
warten Der Clivilrichter wird nun zu entſcheiden haben ob der
Maler ſein Geld erſt erhalten ſoll wenn ſich der Traum des
Fürſten verwirklicht hat

Mit echtem Gold gepflaſtert ſind die Straßen der guten
Stadt Helena in Montana Vereinigte Staaten Die Stadt
liegt in einem Golddiſtrikt der eine Zeit lang für einen der
reichſten der Welt angeſehen wurde aber ſpäter dieſen ehren
vollen Ruf einigermaßen einbüßte Nun wurde bei Erdarbeiten
in einer der Hanpiſtraßen plötzlich eine Menge Gold dicht unter
der Oberfkäche gefunden und die Folge iſt daß Amerika eine
Stadt beſitzt in der die Bevölkerung mic dem Aufreißen des
Pflaſters über das wir uns nicht genug beſchweren können
beſtens einverſtanden iſt Als vor kurzem der Montana Klub
errichtet wurde bezahlten die Unternehmer dlie Koſten für das
Gebäude von dem Golde das ſie beim Graben der Fundamente
geſunden hatten Verſchiedene Hausbeſitzer in den Vororten
haben geradezu Goldminen in ihren Kellern

Stilblüthe Gleich einem rauſchenden Waſſerfall plätſcherten
die heißen verſengenden Worte ſeiner Liebe aus ſeinem bart
umfloſſenen Munde die Brille des Vorurtheils die ſich ſeit Jahren
um Elli s Herz gelegt in tauſend Atome zerbröckelnd
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Letzte Nachrichten
London 4 Dez Eine Meldung der Times aus

Shanghai beſtätigt daß man in gutunterrichteten Kreiſen
glaube der Hof ges lebhaften Wunſch zur Rückkehr
doch herrſche die Annahme r ng ſei gegen
die Rückkehr weil er durch Verſchleppung und Winkelzüge
rihe unter den Mächten zu erzielen und

ortheile zu erlangen hoffe Nach einer Meldung des
Standard aus Tientſin regen ſich dort Beſorgniſſe wegen

des Einſtrömens von Boxern und chineſiſchen Soldaten die
Waffen anhäufen Die dortigen indiſchen Truppen ertrügen
den Aufenthalt gut dank guter Unterkunft und Nahrung ſowie
warmer Kleidung und kurzer Wachtſtunden ſie hätten ſehr
wenig Kranke dagegen litten die deutſchen Truppen be
deutend und hätten einen e d an Todten
Die Wiederherſtellung des chineſiſchen Telegraphen ſchreitet
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